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Witterungsbericht vom November 1979

Im Monatsmittel lag die Temperatur in den meisten
desteilen um den langjährigen Durchschnitt. Etwas unter der Norm blieben ®

Berggebiete in Höhenlagen zwischen 900 und 2000 m ü.M. Einen gering®

Wärmeüberschuss erhielten der Juranordfuss und die Nordostschweiz. Ausg®

sprochen kalte Tage brachte der November nur wenige. Am 12. fiel die T®*®

peratur in Bern 5, in La Brévine 22 und in Samedan 27 Grad unter den Geffl®

punkt. Bemerkenswert war ferner die aussergewöhnlich starke Erwärmung ®

Monatsende. Durch die Zufuhr von Warmluft traten am 29. in den höher

Lagen des Juras und der Alpen Rekordtemperaturen auf. So wurde auf
Säntis (2500 m ü. M.) eine Temperatur von 10 Grad über Null gemessen, was

diese Jahreszeit und dieses Jahrhundert einen neuen Höchstwert darstellt. A#
.j

das Observatorium Jungfraujoch (3570 m ü. M.) notierte mit 3,5 Grad über N
^

einen neuen Spitzenwert für die zweite Novemberhälfte. Die Nullgradgrenze
®

bei 4000 m ü. M.
«.igt

Der Niederschlag blieb in der Südschweiz und im westlichen Genferseege®

defizitär, in allen übrigen Landesteilen erreichten die Monatssummen überdur
schnittliche Werte. Die Alpen und das östliche Mittelland erhielten gebietswe
mehr als das Zweifache des langjährigen Mittels. Der grösste Teil dieser Ni®'<
schläge fiel in der ersten Monatshälfte, hauptsächlich vom 5. bis 10. und aßt

Im Raum Zürich brachte der 15. einen ergiebigen Schneefall. Die an der Met®

rologischen Anstalt gemessene Schneehöhe von 20 cm wurde im November s

1931 erst einmal, nämlich 1966, erreicht. Das Niederschlagsdefizit der Südsch^

lag zwischen 10 und 50 Prozent. Dieser Landesteil blieb vom 17. bis 30. N<A®

her niederschlagsfrei.

Die Sonnenscheindauer blieb hauptsächlich im zentralen und östlichen
alpengebiet, in Nord- und Mittelbünden, im Engadin und teilweise auch im "

^
etwas unter der Norm. In den übrigen Landesteilen erreichten die Monatssumm
normale bis leicht überdurchschnittliche Werte.
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